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Allgemeines
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochsürstlich - Badische Lande.
Mit Hochfürftiich , Markgräfiich * Badischem gnädigstem privilegio .

Fürstliche neue Verordnungen .

Generaidekret an sämtliche (vber - und Aemterauch
' Spccialare Badcn - Durlachischen Landes - Antheiie
dd . Karlsruhe den 2yt <n April >795 . fab C . N.
3543 .

Die Seidenzucht betreffend .

man die Seidenzucht , als ein leichtes und nüz .
liches Mittel , wodurch in kurzer Zeit ein nahmhaftes
Stück Geld ! besonders durch alte, zu schwerer Arbeit
nicht taugliche Leukhe und Kinder , erworben werden
kann , mehr auszubrciten wünscht ; so wird dem Ober¬
amt und Specialar ausgegeben , die Unkerthanen , wie
auch die Schulmeister und Schulseminaristen zur Sei »
denpstanzung aufzumuntern und ihnen bekannt zu ma-
chen , daß fie vey dem Rathsconsulent Mezger , oder
bey dem Kaufmann Fäftnbcck zu Durlach , die erfor¬
derliche Grains werden erhalten können . Decrelum
Carlsruhe den 29 ! ^ Avril 1795 .

Markgraf ! . Badische Venntkammrr .
Citationes e di c t alt s,

Larleruhe . Zur Schuldenliquitation der verstor¬
benen Büchsenspanner Ga -blischen Eheleute dahier ,
haben sich alle diejenige , welche ein Eigcnihum , oder
eine Schuld aus der Maste zu fordern haben , unter
Mildringung ihrer Beweist , Dienstags den 26 . May
d . I . bey Verlust rhrer Rechte und Forderungen dahier
auf der Registratur einzufinden und dem Recht adzu,
warten . Verordnet beym Marschallnamt den izten
April 179z .

Karlsruhe . Diejenige , welche an den hiesigen
Echumachxrmcister all Johannes Gulden , über des¬
sen verschuldetes Vermögen untrem 12. Dec . v. I .
der Ganih . 'vroc . ß wirklich erkannt worden ist , eine
rechlmäsige Forderung zu machen haben , werden an.
durch dergestalt vorgeladcn , daß sie bey der auf Frei .
t«9 dm SU. May h . a. „orgehenden LiquidaiionS-

und Prioritäts . Handlung um so gewisser , entweder in
Person , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte dahier
auf dem Rathhaus erscheinen und zugleich ihre Beweise
mltdringcn sollen , als ansonsten die Ansbleibende ohne
weiterS mit ihren Forderungen werden adgewiefen wer.
den . Verordnet Carlsruhe bey Oberamt den 26km
April 179z .

Stein . Der seit 14 Jahren abwesende Leincnwe,
ber Philipp Dennig von Wilferdingen , oder dessen
allenfalstge Leibeserben werden hi . rmit vorgeladcn , ent¬
weder in Person oder durch hinlänglich bevollmächtig ,
te sich längstens bis den 2tcn August a . c. dahier zu
meiden und das dem Deunig von Eltern angcfallne
nach letzter Pflegrechnung 268 fl. rl ^ kr. betragende
Vermögen in Empfang nehmen , , onst wird bassel,

'

de denen darum sich meldenden nächsten Anverwand ,
tcn zur uncntgeldlichen Nutznießung gegen Caution
ausgefolqt werden. Verordnet Stein bey Odcranit
den 2 . May 1795 .

Ettlingen . Der böslich ausgctreltene llnterthan
Nicolaus Lorenz von Malsch , wird ankurch öffentlich
vorgeladen , binnen z Monaten dahier vor A >nt wegen
seines Austritts persönlich zu erscheine » und sich zu
veranlwvt len , wo nicht , so wird er seines ltntertbanen .
Rectus verlustig , sein Vermögen dem Fisco verfallen
erklärt, und er der Fürst !. Land . n verwiesen werden.
Verordnet bey Amt Ettlingen den zc>. April 1795 ,

Vastart . Da auf das dahier erfolgte Adsterben des
Hohenlohe , Schlll 'ngsfürstischen Herrn Geheimenrakhs
von Dvhlin cje Auseinandersetzung ber Vcrlassenschast
von Fürstlich hoher Regierung dem dahiesigen Ober -
Amt ex fpeciali Mandato aufgetragen worden , so wer.
den alle vieienige , welche etwas an die Vermögens -
Masse des Verstorbenen , aus was immer für
einem Timl ansprechen zu können , glauben , andurch
etictaiilcr also vorgeladen , daß sie sich mit diesen ih ,
ren Ansprüchen a Dato binnen 6 Wochen unter Mit »
bringung ihrer rechtlichen Beweise entweder in eigener



oder durch hinlänglich Bevollmächtigte bey dahi«.
sigcm Obcramt unb zwar bey dem Hoftalh und Amt .
mann Rurschmann ohnfehlbar melden ober gkwärti .
gcn sollen , daß sie nachher nicht mehr damir gehört
und von der Masse ausgeschlossen werden sollen . Vcr .
ordnet bey Obcramt zu Rastatt den z . May 1795 .

Hochberg . Der seit 20 Jahren abwesende Balsar
Jveirb von Weisweil hat sich binnen 9 Monaten , ent.
weder leidsten , oder durch einen hinlänglich Bevoll.,
mächtig « » dahier zu melden und sein Vermögen in

'

Empfang zu nehmen , widrigenfalls zu gewärtigen ,
baß wlches seinen nächsten Anverwandten erga cautio -
nein ausgcfolgt werde . . Verordnet bey Oberamt Em .
mendingen den 22 . Avril 1795 .

grabt Rehl . ES wird hiermit der seit dem Monat
Julius 1792 aus der Stadt Kehl entfernte Bur «
ger und Handelsmann 8uchs dergestalt vor hiesiges
Ami ins den 12 . künftigen Monats zu kommen , tub
pnejndicio vorgcladen , daß im Nichlerfcheinungsfall
seine Gläubiger sä llguiä »näum zugrlassen, aus dessen
nachgelassenem Vermögen sofort befriedigt und der al.
lenfttsige Ueberrest in Pflegschaft gegeben werden soll.
Verordnet Stadt Kehl bey Amt den 1 . May 1795 .

Justitz - Sachen
> Baden . Jörg Engel von Söllingen ist wegen
seiner wiederholt begangnen Diebstählen und fortgcsez«
tcn »aganken Lebens vermög höchsten Straf . Rescripts
zur dreyiährigen Zuchthaus « Strafe mit Willkomm
und Abschied , auch zum Ersatz des gestolenen und zu
Tragung der Untcrfuchun

'
gs . Kosten verurtheilt worden .

Publicirt bey Oberamt zu Baben den 32 . April 1795 .

Sacken so zu verlohnen find .
Larlsruhe . Bey dem Handelsmann Melazzo sind

2 Logis im ober» Stock auf den 2z . July ,u verlei.
hen , man kann auch Stallung vor ein Pferd dabiy haben.

Larlsruhe . In der Waldgaß No . 18 . ist ein
LogiS, bestehend in Stub und Cabinet auf die Straße
unb Stube und Kammer in den Hof sehend, zu ver.
lehnen und auf den 2Zien July zu beziehen .

Larlsruhe . Beym Hoffailer Groß liegen Z22 fl.
Pfleggelber gegen gerichtliche Versicherung zum äuSlcy«
nen parat und können sogleich erhoben werden.

Larlsruhe . Beym Beckenmeister und Slrauswirth
Jacob Seemann , sind 720 fl. Pflegschafts , Gelder
gegen gerichtliche Obligation auszulehnen , es kann
auch G loa fl . abgegeben werden.

Sachen fo zu versteigern sind .
Larlsruhe . Montags den uten d . M . Nachmittags

vm 2 Uhr wird das von der ohnlängst verstorbenen
Frau Oeconomierarl , Bernhardin zmückgelassene , in
der verlängerten Cronengaß , einerseits neben Herrn

Hosrath Eichrodt « Behausung gelegene, andrerM ;
abe ^ auf das WlrlhshauS zum gvldnen Lamm flössen-
de, ohl eingerichtete dreyflöckigie Gebäude ssanil Zu «
gehö d . , ein für allemal öffentlich verflaigert werden.
Liebhaber « dazu können daher dessen innere Beschaffen«
heil in Zelten beaugenscheinigen und sich an ange ctg.
tem Tag und Stunde in gedachter Behaußung
einsinden.

La ' lsruhe . Künftigen Mittwoch Nachmittag um
2 Uhr werden in dem WirlhshauS zu denen 3 Koni«
gen allhier , Z bis 6 Fuder lhe,Is 1794 . lHeils 1788 .
Weine gegen daare Bezahlung Fuder weiße an den
Meistbietenden verflaigert werden '

Sachen sozu verkaufen find .
Larlsruhe . In Maoklots Hofbuchdruckerey all»

hier ist so eben wieder ganz neu gedruckt erschienen .
« Beschreibung (geographische) der Landvogtey Gr »
tenau und der in diesem Landesdistrick liegenden Klö«
ster , Schlösser , Dörfer , Flecken , Weiler , Höfe ,
Thalrr , Flüsse , Seen , Straßen und merkwürdigen
Gegenden , dann von den drey Reichsstädten Offen»
bürg , Gengenbach und Zell am Harmerspach , end»
lich von dem Fleiß und Nahrungsstand der Eivwoh »
ncr , dem Viehfland und den vornehmsten Merkwür ,
digkeiten 8vo 1795 . und das Exemplar für 3b kr.
zu haben.

Larlsruhe . Erwünscht « Nachricht für alle die«
jenigcn , welche Land . und Gartenbau treiben .

Allen , die Land « und Gartenbau treiben , als Guts «
besttzcrn » Amtleuten , Lanbpredigern , Dorfgemeinden ,
Ackerintereßcnten und Gärtnern wird es angenehm syn ,
zu erfahren , daß der Erfinder des aussexordenilichea
BesruchlungsmittelS der Erde , nachstehende Schrift
abgcfaßk hat : Ueher da « allgemeine neu erfundne
Befruchtungsminel der Erde , zum Beßren derer ,
welche es anwenden , oder sich richtige Begriffe
davon verschaffen wollen , von A. W . Fischer .
Magdeburg , bey I . C. Giesecke 1795

Dicfe Schritt ist m Macklois Hofbuchlmndlung in
Larlsruhe für 22 kr. zu haben , auch werden daselbst
auf das Arcanum Bestellungen angenommen .

Li a ch r i ch r.
Larlsruhe . Ho,vital - Vorsteher für den Monat

Avril ist , Herr Rennikammerrnih Reinhard .
Rastarr . Nachdeme der Schulmeister Lraub zu

Leiberstung und der Schulmeister Lutz zu Sulr auf
ihre Schuldienste mit gnädigster Einwilligung Seremflimi
resignict haben ; so wird solches allen katholischen
Schullehrern unb Candikalen zu dem Ende bekannt ge«
macht , damit dicienige, die sothane Dienste verlangen ,
sich in Zeit 4 Wochen darum m iden u »v ihre Bikt «
schristen zur Hvchsürsti, Cchulcvmmiß 'o» bah,ex ringe«



den mögen , daß hierauf der Anlrag zur Hochfürffl.
haher Regierung ja Zeiten erstattet werden könne.
Von Hochsürstl. Schulkommißion . Rastall den 2ten
May 1795 .

Vermischte Nachrichten »

Ueber das Juelfest der alten deutschen und Skan¬
dinavier nnd über unsre weihnachisbachanalien .

( Fortsetzung . )
Der Sitz des Allmächtigen, wofür er nicht scheint gehal¬

ten zu ftnn , hieß Gunle , wovon ich unter deutsches , Him -
an : l hcrleiten mögt « . DlcErschlagnen rmpf .hl man ihm mit
den Worten : Odin nehmcdich auf — fahre hm zum Odin .
Der Wunsch M ihm *u seyn war allgemein und da .
her findet man jene Formel noch auf alten Grabstei¬
nen . Der Glaube an ihn war so festgewurzelt , daß
die Mißionarien mit allem ihrem Eifer sein Andenken
nicht verlöschen konnte» , nur Zeit , Kirchenbann unv
Predigt machten , daß sein Name zuletzt Bencn .
vung des bösen Geists wurde , wodurch die obige For¬
mel ein : » ganz enkgegengetetzren Sinn erhielt; oder man
Hedientr sich desselben in Skandinavien und Nieder ,
deutschland nur allein als t . . z Phantom des gemeinen
Mannes , daö wükhende Heer zu bezeichnen .

Weil fich ein rohes Volk keine höchste Glückseligkeit
in zunehmenden gristigrnVollkommenheiien denken kann,
so lehrte O m einen sinnlichen Genuß in steter Ruhe .
Mörder und durch Krankheit Gestorbene fuhren nach
Nflehnm , der Residenz der Helle, wo sie von Schlan .
gen geplagt wurden . So viel von Odin und seiner
Lehre , nun von den Festen dir er zu feiern verordnete.
Dieser waren drey : das Juri , Visa oder klein Iuel ,
und Olhinsfest . Das letzte wurde im Sommer
gefeiert zur Erlangung eines beständigen Siegs über
die Feinde : die beiden ersten waren Neujahr und Ern¬
tetest.

Die alten Schriftsteller sind unter sich nicht einig ,
wem zu Ehre » das Juelfest gefeiert worden fey , einige
nennen den Odin selbst , andere den Thor und noch
andere den Frey . Nach genauer Prüfung ihrer Erzäh .
lungen dm ich überzeugt , daß sie alle die Sonne da¬
runter verstehen . Der Gon der über Regen und Son ,
«enfcheen zu gebieten hat , führt mehrere Namen nach
den verschiedenen Ländern , wo er angibetet wurde .
Von diesem grossen Iuel muß man bas Disafest oder
klein Iuei unterfchnden , welches im Februar der
Freya . — Erve oder Mond — zu Ehren gefeiert wur¬
de und durch den Iuel - Eber berühmt war . Das
große Iuel war eigentlich das Neujahrsfest und der
Name Iuel , Jul , Hml bedeutet «in Ding , das stch
drehet , ein Rad « wodurch auch auf den Runenstäden
da» Iuelfrst anzezeigt wird . Ich versteht also darun.

ter einen TropikuS « wo stch die Sonne , oder richtiger
die Erde wendet und eine neue Jahrszeit anfängl .
Der Anfang des Festes , oder welches cincrley ist , des
Jahrs , wurde mit dem Koluren der Wii ' lersoonen»
wende , oder am 2rkcn Deccmder , auch wohl eine
Nacht später oder früher gemacht. Man zählte nach
Nächten und nicht nach Tagen . Die längste Nacht
war der Anfang der Juelfreude und man nannte sie
Habichtsnacht ober Multernacht , weil sie entweder die
andern verschlang , oder als eine Müller vor den übri¬
gen hergieng . Einige haben sie deswegen Multernacht
genennl , weil viele Mädchen in derselben zu Müttern
würden . Der Monat hieß Julemonat , oder auch
Spaß - und Liebesmonat , von den vielen Ausschwel,
fungen , welche darinn begangen wurden . Der erste
Tag des FestS war in den Runenkaiendern mit einem
Horn — dem Zeichen der Freude — und mit dem
Buchstaben (ftey) bezerchnet , am 6 . Jänner stand
wieder « in Horn und am izle » war cs umgekehrt ,
zum Zeichen , baß die Freude « in Ende habe. Auch
an dem letzten Tag des Jahrs , als dem Tag vor der
Multernacht , der unser» Sylvesterlag vorstrüte , stand
rin Horn . Dir Jahre zählten die Alten nach den
Wintern und statt drey Jahre sagten sie drey Winter ;
ihre Rechnungen stellten sie nach der zwölften Zahl
an » daher wir noch rilf , zwölf , und nicht emzeyn ,
zweyzehn , so wie dreyzrhn u . s. w. sagen , auch rech»
neten sie nach grossen Hunderten — 120 — von wel»
cher Art zu zählen wir noch bey den Handwerkern in-
Niederdeulschlanv Spuren finden.

Die Absicht dieses Fcsts war , für das vergangne
Jahr zu banken und um ein neues fruchtbares Jahr
zu bitten . Die Matronen opferten , um die Gunst ih.
rer Männer zu behalten , Wiltwen unv Mädchen ,
um Männer zu bekommen ; alles mit steter Rück»
sicht auf Freude und Fruchlbarkeit . Nach der
Art , wir rohe Völker ihre Freud « ausbrücken , wurde
auch dieses Fest gefeyerk . Essen , Trinken , Tanz , Spiel
mit allen Auen von Ausschweifungen , wozu diese Din ,
ge einladen , machten das sogenannte Juelspi . l aus .
Deym Anfang und defondcrs am Schluß desselben ,
wurden Juclgaben oder Ncujahrsgefchcnke auSgetheilt.
Je mehr gefchmaußc und gesoffen wurde , desto mehr
hielten sie ihre Hoffnung auf ein reiches Jahr gegrün.
der . Man trank , nach einem gewissen Cerimonicl , vom
Odin an dis zu den Nixen herab , Gesundheiten , vor»
züglich aber auf ein gutes Jahr . Ehelustige hielten
am Juclabend Verlobung und Bev ' ager , um einen
reichern Segen des Himmels zu genießen. Die Opfer ,
welche man darbrachte , bestanden , außer den Thirren ,
besonders in Getraide » Brod und allerley Eßwaaren :
das Fleisch der rrstern wurde gegessen und mit dem



McS man das Brod alt n M . 5 T . Den 26t «n , Frau Sybille Sa 'omr ,Seit , welches Fkvdtt M / befchMitttt man
M tbiio, wmuxoüt Herbstinu , alt 55 3 - 7«ver die Kuchen.

Forlsrbung folgt.) «Dt . 13 £ . Den 276: 11, Marie Magdalene, gedohrne^ ° '
»ör # ;niiirH !nn > ^ ouanu rfc,ifiib î nufci -rf . d . S .Riii . .. »»*

Karlsruhe . In Mackkots Hofbuchhandlung allyier
ist wieder an^ckommen ;

Archenholz (I . W . von) Krieg in der Vendce 2 St .
8 - Leipzig u . Hamburg . 1794 . 24 kr .

Bemerkungen über die dem ycrzog zn Sachsen . Ko.
bürg K . K. Gcneralfeldmarschaüs angcdlchtele Briefe
8 . » 795 - 15 kr.

Llora , Demschianös Töchtern geweiht , gter Jahr ,
gang 2teS Bändchen , ^ tes Heft . 8 . Tüoingen .

G e b oh r e n e.

. . . . - - , . . . . . gedohrne
Slemmeymn , Joyan » Jakob Saulcrs , des Bürgers
und Beekenmeisters Ehefrau , all Z7 I . y M . 6 T.
De » apun , Anne Marie Fciderike Wilhklmine , Valer
Ludwig Kühfuß , Burger und Schneidermrister , all »
M . 4 T . Den nen May , Elisabeth , gebohrne Win .
terinn , verwillwcle Sieglinn , all zz I . weniger z Tag .
Den 2len , Sybille Margarethe , geb . Trlfflerinn , Eon¬
rav Siegle 's , des dahresigen Burgers und Bekenmci«
st ^rs Ehefrau , alt 34 I . 6 M . it T . Den gten
Johann «Bette Cyriitoph , Barer : Johann Andreas
Dempfl , Fürsil . Slallbedicnter , alt 4 T . Den zkcn ,rr - „ „fc c\; - . n - : i - - . .. . ..

- - - - - - ^ . Jt u », QUI |II . HU if. Jt/Wl Hllll ,
Larlsruhe . Den 20 . April Carl Friedrich , ^ .ater, gern Qatlmine Justine ged. Brandinn , weiland Herrn

Georg Friebr . Dellweiler , Burger und Schuhmacher . Philipp Jakob Scheuermanns , gewesenen AnuekellerS
meister. Den 23 . Christum Barbara Katharina , Pa , in Pforzheim nachgelassene Wittwe , alt 66 3 . 7 M .
ter : Johann Adam Nagel , Fürst !. Reilknechl . Den 23 X.
29 . Carl , Vater : August Rüppele , Burger und Biec . Lopulirte .
wirkh . Den 30 . Johann Peter Christoph , Vater ."'

Larlsruhe . Den 26 . April Matthias Hein, , Fürstl .
Johann Andreas Diwpfel , hrrrschafli . SlaUdebienter . Vorreiter , nut Anne Marie Bärenstecherinn von Bausch .

Karlsruhe . In der hiesigen reformirlen Gemeikide, lolt . Den z . Mai , Heinrich Rettich , Hestaguui , m - '
den 27ten April , Friederika : Vater Herr Friedrich Eitsabetha Barbara Schneiderinn von Pstugstadt im
Lauer , hiesiger Burger und Kaufmann . Den 2 . May Darmstädlifchen. Eod . Gottfried Bühlir , Kamms .
- * ' ~ ~ - : J - <r >nHih SRfil . Nur » rtwr nnh . mif . « »rinirfin . f . fwi .
4 Muu f V1* »*» *- ■v. '” » ’ . -
Jakob Friedrich , Vater : Johann David Beil , Bur¬
ger und Schneidermeister .

Gestorbne .
Larlsruhe . Den 2tlcn April , Friedr . Christoph,

Vater : Joh . Christoph Rein , Burger und « chuma-
chcrmeistcr, alt 8 T . Den 22 . Johann Jakob Rein -

" ■ - m ; . *- - I» O o

cher und W tkwer , mit Magdalena , verwulwel « Hei¬
ßin , ged . Gohlrrmn . Eod . Joh . Jac . Valentin Ah.
Unser , Hmlrrlaß in Klein- Carlsruhe , mit Calyarine
Christine Ernestine Ernstinn .

Promotionen »
8ereni6imus haben gnädigst geruhet den bisherigen

w«mum v *' . . , n.

bürg , alt 68 I . Den 2Zken , Frau Dorothee Eliläbech,
gebobrue Stadinn , Herrn Friedrich Stekhvrn von
Starein , gewesenen Hauplmann bey dem Regiment
Hohenlohe Jnsanlerir Ehefrau , alt 21 I . u M . 7
T . Eodem , Carol . Regine Friderikc , Baker : Herr
Jakob Friedrich Wagner , Regimenlsprrdiger vahier ,

Martkprerße vom 4 . May 1795 .

SvonHeimj »
scheu Verrechnung zu bestellen . Ferner dem bisheri¬
gen Renntkammer Canzellisten, Herrn Philipp Daniel
Posselt und dem ehemaligen Secrelair des verstorbenen
Herrn Ministers Frcyherrn von Edtlshestn , Herrn
Johann Lonrad G - rwig , den Charakter und Rän¬
der Rechnungöralh - Atjunclen beyzulegen .

Sruchlpretst . fern »Sr .

DaS Malter fl- kr .
Alt Korn . 12 —

Neu Korn. 12 —

Alte Kernen. 19 5°
Reue Kernen 19 50
Waisen . 19
Lader. 7 30

DuriualSeckenschatznng. j Karl sruhe

fl.
12
v.
19!
19
19!

7 ;

— | jb«(#, oder » emme!
Weiß Drod

52 — dito . .
ĵ Lchwar, Drod . .

Dito Drob . . .
pecooomilch Drod

Durtach.
| öleischschagung » £ >Durlag

Das Pfund .-
tz »Rindfleisch gute» .

Schmalsteisch
EHawwelfleisch

ialbfleisch
^Schweinefleisch

kr. kr.
»o * IO

9
9
7i 8
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